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1. Einführung

Menschen mit Demenz sowie Menschen mit intellektuellen Behinderungen tragen ein

hohes Risiko, im Bereich digitaler Teilhabe benachteiligt zu werden. Die unzureichende

Einbindung in Forschungsprojekte, insbesondere im Kontext der Technikentwicklung,

trägt dazu bei, dass die Chancen der Digitalisierung von diesen Zielgruppen ungenutzt

bleiben. Es besteht die weit verbreitete Annahme, ihre Einbindung in Forschungs- und

Entwicklungsprozesse führezukeinenvalidenErgebnissen,sonderngeheprimärmit ei-

nemerhöhtenRessourceneinsatz einher.Menschenmit kognitivenBeeinträchtigungen1

haben spezifische Wünsche und Bedürfnisse, die von den Betroffenen nicht immer so

kommuniziert werden können, dass sie vom Gegenüber ohne weiteres verstanden wer-

den. Nicht zuletzt deshalb sowie häufig von den Prinzipien der Schadensvermeidung

und (Über-)Fürsorge angetrieben, wurden in der Vergangenheit meist Stellvertreter:in-

nen eingebunden. Dies birgt jedoch aufgrund der fehlenden Lebenswelterfahrung der

Stellvertreter:innen eine erhöhte Gefahr der Verzerrung und wird oftmals durch Inter-

essenkonflikte – z.B. Entlastung auf Seiten der Angehörigen, Wohlbefinden auf Seiten

der Person mit Pflegebedarf – gesteuert. Derartige Technikentwicklungsprojekte agie-

ren meist am Bedarf der Betroffenen vorbei und ziehen in der Regel weder bedeutsame

Veränderungen in der Versorgung noch eine Verbesserung der Teilhabe für die Personen

1 Wir verwenden den Begriff »Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen« und schließen damit

Menschen mit Demenz sowie Menschen mit intellektuellen Behinderungen ein. An dieser Stelle

sei darauf hingewiesen, dass sich diese beiden Personengruppen jeweils durch ein hohes Maß an

Heterogenität auszeichnen. Menschen mit Demenz haben ebenso wie Menschen mit intellektu-

ellen Behinderungen ganz individuelle Fähigkeiten, Wünsche und Bedürfnisse, die es im Technik-

entwicklungsprozess zu berücksichtigen gilt. Dennoch gehenwir davon aus, dass sich beide Perso-

nengruppendurch ähnlicheVoraussetzung für die Partizipation anTechnikentwicklungsprojekten

auszeichnen, wie wir in diesem Beitrag zeigen möchten.
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nach sich. In den letzten Jahren hat sich in der Forschung jedoch ein Paradigmenwech-

sel vollzogen, hin zu Nutzenden-orientierten und partizipativen Gestaltungsprozessen.

Hierbei werdenBetroffene aktiv in den Forschungsprozess einbezogen, um ihre Bedürf-

nisse und Perspektiven angemessen zu berücksichtigen.

In diesem Beitrag werden zwei praxisnahe Beispiele für partizipative Technikent-

wicklung mit Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen vorgestellt. Die Erfah-

rungsberichte aus den zwei Forschungsprojekten stützen sich auf partizipative Tech-

nikentwicklung und beleuchten damit einen Teilaspekt der partizipativen Forschung.

Zunächst werden die beiden Forschungsprojekte kurz vorgestellt (2.), woraufhin auf

ethische Aspekte eingegangen wird, die es bei der Zusammenarbeit mit der Zielgruppe

zu beachten gilt (3.). Anschließend werden Methoden und Vorgehensweisen der par-

tizipativen Technikentwicklung und partizipativen Forschung beschrieben, die in den

Projekten zur Anwendung kamen (4.), bevor der Beitrag mit einem Fazit endet (5.).

2. Die partizipativen Forschungs- und Entwicklungsprojekte DIDEM
und Teilhabe Digital

2.1. DIDEM

Das Forschungsprojekt DIDEM (Digitale Technologien für die Versorgung von Men-

schen mit Demenz) ist ein interdisziplinäres Projekt, gefördert von der Carl-Zeiss-

Stiftung. Es zielt darauf ab, bedarfsgerechte technische Lösungen für die Pflege und

Betreuung vonMenschenmit Demenz zu explorieren, zu entwickeln und zu evaluieren.

Dabei stehen die Erhöhung sowie die Verbesserung der Lebensqualität von Menschen

mit Demenz und ihren pflegenden Angehörigen im Fokus. Das Projekt folgt einem nut-

zenden-orientierten und praxisbasierten Ansatz, der davon ausgeht, dass die Entwick-

lung vonPflegetechnologien nur bei einer durchgängigenErprobung imFeld erfolgreich

sein kann.DieUmsetzung des übergreifendenZiels des Projektes, also die Verbesserung

der Versorgung von Menschen mit Demenz durch die Entwicklung neuartiger digitaler

Pflegetechnologien, erfolgt in vier miteinander verknüpften Teilprojekten, die sich auf

(1) die Entwicklung vonKI-gestützten Ansätzen für die soziale Betreuung, (2) klang- und

musikbezogene interaktiveMedien, (3) einen virtuellen Coach für pflegende Angehörige

und (4) die Identifizierung geeigneter Instrumente und Methoden zur partizipativen

Einbindung von Menschen mit Demenz in den Entwicklungs- und Umsetzungsprozess

konzentrieren. Das Projekt wird in einem partizipativen Ansatz durchgeführt, der auf

einer kontinuierlichen Einbindung der Nutzenden basiert und pflegewissenschaftlich

begleitet wird.
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2.2. Teilhabe Digital

Das partizipative Forschungsprojekt »Teilhabe Digital«2 wird im Forschungsverbund

zwischen der Katholischen Hochschule Freiburg, der Hochschule Furtwangen und der

Hochschule Karlsruhe von 2019 bis 2023 durchgeführt und vom Bundesministerium für

Bildung und Forschung (BMBF) gefördert. Ziel des Forschungsvorhabens ist es, digitale

Technologien zu nutzen, um die selbstbestimmte Lebensführung von Menschen mit

intellektuellen Behinderungen, die in Wohneinrichtungen der Behindertenhilfe leben,

zu fördern. Dabei geht es um handelsübliche digitale Technologien wie Smartphones

und Tablets, die mit geeigneten Bedienungshilfen an die Bedürfnisse der Nutzenden

angepasst werden, um so die Komplexität der Techniknutzung zu reduzieren. Darüber

hinaus sieht das Forschungsprojekt vor, eine langfristige Nutzung der angepassten

Technologien in entsprechenden Lebensbereichen wie Mobilität, Freizeitgestaltung

oder Selbstversorgung zu fördern.Die Zielgruppe »Menschenmit intellektuellen Behin-

derungen« zeichnet sich durch eine hohe Heterogenität aus und umfasst in Anlehnung

anWeid-Goldschmidt (2021) Personenmit eher leichten intellektuellen Behinderungen,

die sprechen und zum Teil auch lesen und schreiben können (ggf. mit motorischen

Einschränkungen), Personen mit mittelgradigen intellektuellen Behinderungen, die

leichte Sprache verstehen und sich mit eingeschränkter Lautsprachfähigkeit ausdrü-

cken können (ggf. mit motorischen Einschränkungen) sowie Personen mit schweren

intellektuellen und kommunikativen Behinderungen mit stark eingeschränkten Kom-

petenzen in Intentionalität und Symbolverständnis. Diese Personen können zusätzlich

sensorische bzw.motorische Behinderungen und organische Erkrankungen aufweisen.

3. Besondere Anforderungen und ethische Aspekte der Partizipation
von Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen

UmMenschen mit kognitiven Beeinträchtigungen in partizipative Gestaltungsaktivitä-

ten einzubeziehen,müssen sowohl forschungsethische als auch ethische Fragender Par-

tizipation berücksichtigt werden. Im Folgenden werden daher besondere Anforderun-

gen sowie ethische Aspekte beschrieben, die bei der Einbindung vonMenschenmit De-

menz undMenschenmit intellektuellen Behinderungen zu berücksichtigen sind.

3.1. Ethikvotum beantragen

Die Einbindung vonMenschenmit Demenz undMenschenmit intellektuellen Behinde-

rungen in partizipative Forschungsaktivitäten bedarf aufgrund ihrer Vulnerabilität der

besonderen ethischen Reflexion. Die Vulnerabilität der Betroffenen entsteht einerseits

durch strukturelle Benachteiligungen und andererseits durch individuelle Einschrän-

kungen (Von Köppen et al., 2020). Zu Projektbeginn wurde in beiden Projekten ein

2 Das Projekt Teilhabe Digital wird unter dem Antragstitel »Individuelle soziotechnische Arrange-

ments für die gesellschaftliche Teilhabe vonMenschenmit kognitiven Funktionsbeeinträchtigun-

gen« (InstAgT) gefördert. Weitere Informationen unter https://www.teilhabedigital.de.
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Ethikantrag bei einer Ethikkommission gestellt, um sicherzustellen, dass die ethischen

Grundprinzipien der Forschung (Autonomie und Selbstbestimmung, Schadensvermei-

dung, Fürsorge und Gerechtigkeit) (Beauchamp & Childress, 2019) durch das geplante

partizipative Vorgehen eingehalten werden. Dies schloss Materialien, die der Aufklä-

rung und Einwilligung dienen (Informationsschreiben und Einwilligungserklärung)

ebenso ein, wie eine genaue Beschreibung der zum Einsatz kommenden Methoden

und Instrumente. Die Materialien und Informationen wurden zusätzlich in adaptierter

Form erstellt, z.B. in einfacher Sprache.

3.2. Zugang herstellen

Die Rekrutierung von Teilnehmenden, besonders von Menschen, die sich in einem Be-

treuungsverhältnis befinden, stellt Forschungsprojekte vor Herausforderungen, da die

Zielgruppe meist nicht direkt angefragt werden kann. Bei Personen, die stationär ver-

sorgt werden, sind es in der Regel Organisationen, wie z.B. Anbieter von Langzeitpfle-

geeinrichtungen oder Wohngruppen und deren professionelles Personal, über die man

einen Zugang zur Zielgruppe herstellen muss. Im ambulanten Bereich sind dies meist

Angehörige oder gesetzliche Vertreter:innen der zu pflegenden Person. Das Personal –

seien es Leitungspersonen,Betreuungskräfte und inmanchen Fällen auch Angehörige –

kann mitunter einen machtvollen Einfluss darauf haben, ob ein Zugang zu den betreu-

ten Personen hergestellt werden kann. Damit verbunden sind Vorstellungen davon, ob

die Teilnahme an einem Forschungs- bzw. Technikentwicklungsprojekt für die betreu-

ten Personen als sinnvoll erachtet wird, weshalb sie oft auch als »Gatekeeper« bezeich-

net werden (Buchner, 2008; Hellström et al., 2007).Wird der Zugang zu den Betroffenen

gewährt, obliegt die Entscheidung bezüglich einer Projektteilnahme bei Personen mit

kognitiven Beeinträchtigungen mit nicht vorhandener Einwilligungsfähigkeit nicht bei

den Gatekeepern der ersten Instanz, sondern bei den gesetzlichen Vertreter:innen der

betreuten Person.Dies können informelle Bezugspersonen sein oder gerichtlich bestell-

te Betreuer:innen.

Für eine erfolgreiche Zusammenarbeit hat sich in den Forschungsprojekten DIDEM

und Teilhabe Digital als hilfreich erwiesen, frühzeitig Kontakt zu den verantwortli-

chen Personen aufzunehmen, diese ausführlich über das Vorhaben aufzuklären und

sie in die Planung der Feldaktivitäten einzubeziehen. Forschungsaktivitäten sollten

sich grundsätzlich an den vorherrschenden Rahmenbedingungen ausrichten, um das

Alltagsgeschehen so wenig wie möglich zu stören. Hierzu zählt beispielsweise die

Festlegung geeigneter Tageszeiten, die Berücksichtigung von gesundheitlichen oder

pflegerischen Erfordernissen sowie die tagesformabhängigen Beteiligungsmöglich-

keiten der Teilnehmenden. Insbesondere im stationären Versorgungskontext sollten

Beteiligungsaktivitäten frühzeitig kommuniziert werden, um gegebenenfalls erforder-

liche Personalressourcen einplanen zu können.

3.3. Einverständnis einholen

Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen können Schwierigkeiten haben, die Be-

deutung und Verantwortung einer Teilnahme an Forschung und Entwicklung vollum-
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fänglich zu verstehen. Dennoch schließt dies nicht per se die Fähigkeit zur Einwilligung

aus. Selbst wenn die Handlungsfähigkeit nicht mehr gegeben ist, sind bspw. Menschen

mit Demenz häufig noch in der Lage, Entscheidungen zu treffen und ihre Präferenzen

bezüglich der Teilnahme an partizipativen Forschungsaktivitäten zu äußern. Es ist Auf-

gabe der Forschenden, die Betroffenen im Einwilligungsprozess zu unterstützen und

diesen auf ihre Bedürfnisse abzustimmen (Dewing, 2008). Ist die Einwilligungsfähig-

keit dennoch nicht gegeben, können gesetzliche Vertreter:innen stellvertretend für die

betroffene Person die Einwilligung zur Teilnahme erteilen (»proxy consent«). Zusätzlich

zur Einwilligung bedarf es der verbalen oder non-verbalen Zustimmung (»assent«) der

Betroffenen selbst, sowie die Respektierung der Weigerung zur Teilnahme (»dissent«)

(Chandra et al., 2021). Die erteilte Zustimmung muss im Sinne einer fortlaufenden Zu-

stimmung (»ongoing consent«) kontinuierlich eingeholt werden (Dewing, 2007). Dies

stellt sicher, dass die anfängliche Bereitschaft zur Teilnahme weiterhin gegeben ist und

zu keinem Zeitpunkt gegen den Willen der Beteiligten gehandelt wird. In den beiden

Projekten erfolgte die fortlaufende Zustimmung vor jeder Feldaktivität.

Für das Einholen der Einverständniserklärung bestehen grundsätzlich zwei Mög-

lichkeiten. Entweder erfolgen die Kontaktaufnahme und Aufklärung über das Projekt

durch die Forschenden selbst oder – dieses Vorgehen hat sich in beiden Projekten

bewährt – durch die Gatekeeper selbst, die in der Regel bereits eine vertrauensvolle

Beziehung zu den Betroffenen sowie zu deren Vertreter:innen aufgebaut haben. Letz-

teres erfordert eine intensive Aufklärung der Gatekeeper und die Übermittlung der

offiziellen Informationsschreiben und Einverständniserklärungen, welche durch die

Ethikkommission bewilligt wurden. Dies setzt außerdem ein Vertrauensverhältnis

zwischen Gatekeepern und Forschenden voraus, wobei die Zielsetzung des Projekts, die

Einschlusskriterien der Teilnehmenden sowie die Motivation für die Teilnahme trans-

parent gemachtwerdenmüssen. ImProjekt TeilhabeDigital bestand der Kontakt zu den

Praxispartner:innen bereits aus vorangegangenen Projekten,weshalb beispielsweise ein

gemeinsames Verständnis von digitaler Teilhabe schon in Ansätzen vorhandenwar oder

zumindestOffenheit gegenüber digitalen Technologien bestand.Dennochmusste in der

Rekrutierungsphasemit denGatekeepern ausgehandeltwerden,wer als geeignet für die

Teilnahme eingeschätzt wird. In der ersten Rekrutierungsphase wurden Personen mit

schweren Mehrfachbehinderungen oder herausforderndem Verhalten von den Gate-

keepern als Teilnehmende ausgeschlossen, weil sie als scheinbar ungeeignet angesehen

wurden. Erst in einer zweiten Phase konnten auch diese Personen adressiert werden,

nachdemmit den Gatekeepern die Einschlusskriterien nochmals geklärt wurden.

3.4. Vertrauen aufbauen

Eine partizipative Zusammenarbeit mit Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen

setzt auf Seiten der Forschenden einen empathischen, anerkennenden und wertschät-

zenden Umgang und nicht zuletzt eine ehrliche und vertrauensvolle Kommunikation

voraus. Ein damit verbundener Beziehungsaufbau erfordert nicht nur viel Zeit und Ge-

duld, sondern auch die Bereitschaft der Forschenden, sich intensiv mit den Krankheits-

und Behinderungsbildern auseinanderzusetzen. Letzteres meint nicht nur das Verste-

hen der Symptomatik und den damit einhergehenden Bedürfnissen, sondern auch das
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Erlernen des richtigenUmgangsmit den Betroffenen,wie etwa eine angemessene Kom-

munikation oder wertschätzende Grundhaltung. Ein mögliches Vorgehen in Bezug auf

eine demenzsensible Sprache besteht beispielsweise darin, den Begriff »Gedächtnispro-

blem« zu verwenden und dasWort »Demenz« nur dann zu benutzen,wenn es zuerst von

Betroffenen oder ihren Familienangehörigen eingeführt wurde (Hellström et al., 2007).

Auch fürdiePartizipation vonMenschenmit intellektuellenBehinderungengilt es,nicht

dieBehinderung zumGegenstandder Intervention zumachen, sonderndieAussicht auf

eine mögliche Teilhabeverbesserung in verschiedenen Lebensbereichen.

Eine weitere vertrauensbildendeMaßnahme besteht darin, bereits vertraute Pflege-

undBetreuungspersonensowieAngehörige indenEntwicklungsprozess einzubeziehen.

Dies kann die Beziehungsarbeit unterstützen. Dabei ist jedoch zu beachten, dass diese

Personen zwar eine wichtige Rolle bei der Unterstützung der Betroffenen spielen, aber

nicht oder nur in Ausnahmefällen anstelle der Personen involviert werden sollten (Hen-

driks et al., 2013).

In beidenProjekten hat es sich bewährt, Personenüber einen längerenZeitraumund

nicht nur punktuell einzubinden, sodass eine partnerschaftliche Forschungsbeziehung

aufgebaut werden kann. Denn eine erfolgreiche partizipative Einbindung ist vor allem

mit Investitionen in die Beziehungsarbeit verbunden (Hendriks et al., 2020, Wallace et

al., 2013).Dennoch sollten die Art undDauer der Beziehung zwischen den einzelnen Ak-

teuer:innen transparent gehaltenwerden. Buchner (2008) legt nahe, dass damit vermie-

den werden kann, dass die eingegangene Beziehung als dauerhaft oder gar als Freund-

schaft vonseiten der teilnehmenden Personen mit kognitiven Beeinträchtigungen fehl-

interpretiert wird. Im Rahmen des Projekts DIDEM wurde eine klare und transparente

Kommunikation mit den beteiligten Personen mit Demenz etabliert. Zu Beginn jeder

Forschungsaktivität wurden ihnen eingehend die Ziele und Zwecke der Studie in leich-

ter Sprache erläutert. Ein zentraler Schritt im Projekt war die regelmäßige Einholung

des Einverständnisses (Ongoing Consent), um den Teilnehmenden die Besonderheiten

jedes Besuchs deutlich zumachen.Dies beinhaltete eine wiederholte Erklärung des For-

schungsprojekts, seiner Ziele und der zu erwartenden Interaktionen. In diesen Gesprä-

chen wurden die Rollen aller am Prozess Beteiligten deutlich kommuniziert. Gegenüber

den Personenmit Demenz wurde betont, dass es nicht um richtig oder falsch gehe, son-

dern allein umdenAustausch ihrer Erfahrungen,während die Forschenden in ihrer Rol-

le als Wissenschaftler:innen zu Besuch seien. In diesem Zusammenhang wurde darauf

verzichtet, die Beteiligten als Expert:innen zu bezeichnen, um jeglichen Druck zu ver-

meiden und sie nicht in eine potenziell unangenehme Situation zu bringen, in der sie

sich unsicher fühlen könnten.DenTeilnehmendenwurde verdeutlicht,dass dasZiel die-

ser Besuche in der Zusammenarbeit und im Beitrag zur Forschung liege. Aussagen wie

»Mal schauen, ob ich helfen kann!« zeigte den Forschenden, dass die Beziehung auf For-

schungsebene gepflegt wurde. Um sicherzustellen, dass die Interaktionen ausschließ-

lich dem Forschungszweck dienten, wurden klare Grenzen für die Art und Häufigkeit

der Kontakte festgelegt. Persönliche Gespräche oder Aktivitäten, die über das hinaus-

gingen,was für die Forschung erforderlichwar,wurdenweitestgehend umgangen, auch

wennsie sich insbesondere imKontextder technikgestütztenErinnerungsarbeit – inder

es primär um das Teilen der eigenen Lebensgeschichte und Erfahrungswelt geht – nicht
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gänzlich vermeiden lassen.Dies war von entscheidender Bedeutung, um eine professio-

nelle Distanz zu wahren und die Integrität der Forschung sicherzustellen.

3.5. Haltung einnehmen

Um Menschen mit Demenz und Menschen mit intellektuellen Behinderungen in

die Technikentwicklung einzubeziehen, braucht es eine Haltung, die die Betroffe-

nen als gleichwertige Partner:innen im Entwicklungsprozess anerkennt. Obwohl die

unterschiedlichen kognitiven Voraussetzungen eine vollständig gleichberechtigte Part-

nerschaft zwischen Betroffenen und Forschenden erschweren, sollten Anstrengungen

unternommen werden, um das Ungleichgewicht zumindest teilweise auszugleichen

und eine Beteiligung auf Augenhöhe zu ermöglichen. Das bedeutet auch, das Macht-

gefälle zwischen akademisch Forschenden und Co-Forschenden bzw. Teilnehmenden

zu reflektieren und so flach wie möglich zu halten. Akademisch Forschende werden in

der Regel jene Personen genannt, die die wissenschaftliche Projektbegleitung sicher-

stellen. Als Teilnehmende bzw. Co-Forschende können sowohl die betreuten Personen

als auch Betreuungskräfte oder Angehörige fungieren, je nachdem, wer als primäre

Zielgruppe adressiert wird.3 Alle Akteuer:innen gelten damit als Expert:innen für ihre

je eigene Lebenswelt. »Anliegen ist es, dass jede und jeder Teilnehmende von den je-

weiligen Expertisen der anderen profitieren kann und ein kontinuierlicher Austausch

von Erfahrung undWissen stattfindet« (Hauser, 2016, S. 81), entsprechend dem Prinzip

der Reziprozität. In beiden Projekten wurde dafür Sorge getragen, dass sich die Teil-

nehmenden zu jedem Zeitpunkt der Beteiligung wertgeschätzt und anerkannt fühlen

und die Bedeutsamkeit ihres Beitrages für das Projekt herausgestellt wird. Um die

Wertschätzung und das Interesse am Wohlergehen der Teilnehmenden auszudrücken,

erhielten die Partizipierenden im Projekt DIDEM im Anschluss an jede Co-Design-

Sitzung nicht nur ein verbales Dankeschön, sondern auch eine kleine Aufmerksamkeit,

wie zum Beispiel Schokopralinen, eine Dankeskarte oder auch eine kleine Fotocollage

mit Fotos aus dem Workshop. In den darauffolgenden Sitzungen wurde den Betei-

ligten zu Beginn in leicht verständlicher Sprache zurückgemeldet, wie ihr Beitrag in

das aktuelle technische System integriert wurde. Diese Haltung hat in erheblichem

Maße dazu beigetragen,Menschenmit Demenz als Individuenmit einem bedeutenden

Erfahrungshintergrund für das Forschungsprojekt anzuerkennen.

3.6. Expertise nutzen

Technikentwicklungsprojekte vernachlässigenoft dieBedeutung einerBegleitungdurch

pflege- bzw.gesundheitswissenschaftliche oder sozialpädagogische Fachpersonen.Die-

se tragen einerseits – nicht nur wegen ihres praxisnahen Sachverständnisses, sondern

auch durch ihre Forschungsinteressen – Sorge dafür, dass Betroffene angemessen und

ihren Bedürfnissen und Möglichkeiten entsprechend eingebunden werden. Eine derar-

tige Begleitung trägt auch dazu bei, dass dieWünsche und Bedürfnisse der Betroffenen

3 Der Begriff der Co-Forschenden stellt heraus, dass die Personen nicht nur am Forschungsprozess

teilnehmen, sondern auch an dessen Entscheidungsprozessen beteiligt sind (Von Unger, 2022).
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besser verstandenwerdenund imEntwicklungsprozess entsprechendBerücksichtigung

finden.Wie die beiden Projekte zeigen, gelingt es insbesondere Forschendenmit prakti-

schemErfahrungswissen, eineBrücke zwischenderWissenschaft bzw.Technikentwick-

lung und der Praxis zu bauen.

Im Kontext der partizipativen Technikentwicklung erwies es sich weiterhin als hilf-

reich,auchPraktiker:innen,wiePflege-undBetreuungskräfte,zu involvieren.Einerseits

sind sie oftmals diejenigen, die die Technik im Rahmen ihrer Arbeit einsetzen oder die

Betroffenen in der Anwendung begleiten, wodurch sie ebenfalls zur primären Nutzen-

dengruppegehören.Andererseits kennenundbegleiten siediebetreutenPersonenmeist

schon lange Zeit und können insbesondere bei der gemeinsamen Interpretation der Da-

teneinenwertvollenBeitrag leisten.Abgesehendavonkann ihreBeteiligungamTechnik-

entwicklungsprozess die Akzeptanz zur Nutzung der Technik positiv beeinflussen und

zur nachhaltigen Implementierung in den Versorgungskontext beitragen.

4. Partizipative Forschung – Partizipative Technikentwicklung

Partizipative Forschung meint die aktive Einbindung eines (in der Regel benachteilig-

ten) Personenkreises in einen Forschungsprozess sowie demzufolge der Anspruch an

die Verbesserung der gesellschaftlichen Teilhabe (von Unger, 2022). In Technikentwick-

lungsprojekten, die die Partizipation und Teilhabeverbesserung von Menschen mit De-

menz und Menschen mit intellektuellen Behinderungen zum Ziel hat, können Gestal-

tungsansätze verfolgt werden, die die Betroffenen in den Mittelpunkt der Entwicklung

stellen (»user-centered design« bzw. »human centered«) und/oder als gleichberechtigte

Akteur:innen (»participatory design« bzw. »inclusive research«) im Forschungsprozess

betrachten (Sanders & Stappers, 2008; Walmsley et al., 2018). Dabei können in den ver-

schiedenen Phasen der partizipativen Technikentwicklung Beteiligungsmethoden zur

Anwendung kommen, die es den Betroffenen ermöglichen, ihre Bedürfnisse und Präfe-

renzen aktiv einzubringen. Insbesondere der partizipative Designansatz lebt dabei von

gemeinsamen Gestaltungsaktivitäten, dem sogenannten Co-Design bzw. Co-Creation.

Die Einbeziehung von Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen in den Ent-

wicklungsprozess stellt Forschende vor verschiedene Herausforderungen. Herkömmli-

che partizipative oder co-creative Methoden setzen in der Regel genau jene Fähigkeiten

voraus,mit denen die Betroffenen Schwierigkeiten haben,wie beispielsweise Abstrakti-

onundkreativesDenken (Hendriks et al.,2015).Bishergibt esnurwenigAnstrengungen,

Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen in Technikentwicklungsprojekte aktiv

miteinzubeziehen (Hendriks et al. 2015, 2019), womit einMangel anmethodischen bzw.

methodologischen Reflexionen einhergeht. Um eine effektive Beteiligung der Betroffe-

nen an der Technikentwicklung zu ermöglichen, ist es daher erforderlich, bestehende

Partizipations- und Co-Design-Methoden anzupassen oder neue Methoden zu entwi-

ckeln. Im nachfolgenden Abschnitt werden die in den beiden Projekten angewandten

MethodenundAnsätze vorgestellt unddie dabei gewonnenenErfahrungenbeschrieben.
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4.1. Bedarfserhebung

Technikentwicklungsprozesse im Sinne eines nutzenden-orientierten Ansatzes erfor-

dern zunächst die Analyse der Bedarfe der Zielgruppe sowie des jeweiligen Nutzungs-

kontextes.Dabeiwird davon ausgegangen,dass es keine primäre Rolle spielt, ob Technik

neugestaltet bzw.entwickeltwirdoder ob esumdieAdaptionbestehenderSystemegeht.

In beiden Fällen stellen die Bedarfe der Zielgruppe den Ausgangspunkt für die weiteren

Phasen der Technikentwicklung dar.

Eine adäquate Form der partizipativen Bedarfserhebung stellen problemzentrierte

Interviews (Witzel, 1985, 2000) dar, die der Maxime der Problemzentrierung sowie Ge-

genstands- und Prozessorientierung folgen. Problemzentrierte Interviews sind Formen

qualitativer Interviews, wobei die interviewende Person mit der nötigen Offenheit auf-

tritt, die es der befragten Person ermöglichen soll, ihre eigenen Sichtweisen auf ein ge-

sellschaftliches Problem zu entfalten. Im Fall von Menschen mit intellektuellen Behin-

derungen undMenschenmit Demenz kann sich die Problemzentrierung auf die indivi-

duelle Teilhabesituation der Person beziehen.Das bedeutet, dass Gegenstand des Inter-

views verschiedene Lebensbereiche sein können, in denen die Person Barrieren erfährt

und sich einen Zuwachs an gesellschaftlicher Teilhabe wünscht. Damit können sowohl

die individuellen Bedarfe als auch der jeweilige Kontext, in demdie Technologie genutzt

werden soll – und zur Teilhabeförderung beitragen soll – im Interview behandelt wer-

den. Allerdings ist darauf zu achten, dass die Bedarfe der Zielgruppe bspw. in Form von

Problembeschreibungen und der folglich zu entwickelnden technologischen Lösungen

adressiert werden und nicht umgekehrt, die technischenMöglichkeiten die Bedarfe der

Zielgruppe vorbestimmen (Künemund, 2015).

Menschen mit intellektuellen Behinderungen und Menschen mit Demenz kön-

nen kommunikative Beeinträchtigungen aufweisen, die eine Interviewdurchführung

erschweren können. Im Diskurs partizipativer Forschung wird breit diskutiert, wie

Menschen mit intellektuellen Behinderungen verantwortungsvoll in Interviewsituatio-

nen und den Forschungsprozess insgesamt miteinbezogen werden können (Bernasconi

& Keeley, 2016; Buchner et al., 2016; Hagen, 2002; Niediek, 2014; Samsi & Manthorpe,

2020). Es erscheint dahingehend als förderlich, für die Interviewsituation eine jeweils

angepasste Form der Kommunikation zu wählen. Bei Menschen mit eingeschränkten

lautsprachlichenKompetenzen kann die Verwendung sowohl von leichter Sprache unter

Zuhilfenahme von Bildern und Piktogrammen als auch des individuellen Wortschatzes

der befragten Person ein Interview ermöglichen (Cambridge & Forrester-Jones, 2003,

Murphy & Oliver, 2013, Niedderer et al., 2019). Menschen mit komplexen kommuni-

kativen Beeinträchtigungen können nicht ohne weiteres an einem verbalsprachlichen

Interview teilnehmen, weshalb es gilt, alternative Formen der partizipativen Bedarfs-

erhebung zu finden. Hier können Stellvertreter:innenbefragungen zur Anwendung

kommen, bei denen Angehörige und/oder Betreuungskräfte über die betreute Person

befragt werden. Jedoch geht dies mit forschungsmethodischen Einschränkungen ein-

her: »Sie [Stellvertreterbefragungen; Anm. d. Verf.] können eingesetzt werden, wenn

objektive Daten der Lebenssituation erfasst werden sollen. Die subjektiv empfundene

Lebenswirklichkeit der betroffenen Personen können sie dagegen nicht hinreichend

valide abbilden« (Niediek, 2014, S. 104). Forschungsmethodisch geeigneter scheint hier
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die Methode der teilnehmenden Beobachtung zu sein, bei der die betreuten Personen

bei der Ausführung ihrer alltäglichen Lebenspraxis begleitet und beobachtet werden

(Trescher, 2017), wobei Bedarfe und Nutzungskontexte bzw. Teilhabebarrieren in situ

ermittelt werden können. Teilnehmende Beobachtungen stellen zwar keine partizi-

pative Methode im klassischen Sinne dar, bieten aber einen alternativen Zugang zur

Erfahrung der Personen. Auch wenn sie nicht verbal kommunizieren können, drücken

sie sich durch ihre Handlungen, Gesten und Verhaltensweisen aus. Diese nonverbalen

Kommunikationsformen sind genauso wichtig und können wertvolle Einblicke in ihre

Bedürfnisse und Präferenzen liefern. Eine weitere Möglichkeit der Ermittlung des

Nutzungskontextes und Unterstützungsbedarfe bei Menschen mit eingeschränkter

Kommunikation stellen sogenannte Probes (u.a. Cultural-, Design-, Empathy Probes)

dar. Dabei handelt es sich um Selbstdokumentationsaktivitäten, mit deren Hilfe die

Betroffenen ihren Alltag, ihren Kontext und ihre Erfahrungen festhalten und das »Ge-

wöhnliche« sichtbar machen (Gaver et al., 2004; Graham et al. 2007; Mattelmäki, 2005).

Durch die Selbstdokumentation wird den Beteiligten eine aktivere partizipative Rolle

in der Bedarfserhebung ermöglicht. Sie können beispielsweise ihre Umwelt mittels

Kameras festhalten oder Arbeitsbücher und Artefakte gestalten (Niedderer et al. 2019).

Besonders die Photovoice-Methode (Wang & Burris, 1997) – eine Forschungsmethode,

bei der Einzelpersonen den Untersuchungsgegentand (z.B. ihre Lebenswelt) fotogra-

fisch festhalten, um ihre persönliche Perspektive darzustellen – bietet Betroffenen mit

eingeschränkter verbaler Kommunikation Möglichkeiten zur Selbstdarstellung und

ermöglicht es ihnen, ihre Lebenswelt zu konkretisieren und Konzepte, Gefühle und

Themen in greifbare Artefakte und Darstellungen zu übersetzen (Wass & Safari, 2020).

Photovoice steht imEinklangmit den Zielen undGrundsätzen der inklusiven Forschung

(Strnadová & Cumming, 2014). In der Zusammenarbeit mit Menschen mit kogniti-

ven Beeinträchtigungen erfordern Selbstdokumentationsaktivitäten jedoch immer

Adaptionen, um sie für die Betroffenen zugänglich zumachen (Chinn & Balota, 2023).

DieDaten,die durchProbes, Interviews oder teilnehmendeBeobachtungen erhoben

wurden, bilden das Ausgangsmaterial für die wissenschaftliche Auswertung sowie die

Aufbereitung für die folgende Technikentwicklung. Im Kontext der nutzenden-orien-

tiertenGestaltung ist die Anfertigung von Personas eine gängigeMethode,wobei poten-

tielle Nutzende in einem spezifischen Handlungs- bzw. Nutzungskontext beschrieben

werden (Cooper, 2004; Miaskiewicz & Kozar, 2011). Personas wurden in den beiden Bei-

spielprojekten als Ergebnis der Auswertung und Aufbereitung der Daten angefertigt. Es

handelt sich hier deshalb nicht um fiktive Beschreibungen, sondern um Informationen

aus empirischen Daten, die nah an der Lebenswelt der betroffenen Person sein sollen.

Dennoch ist von der beschreibenden Person darauf zu achten, die empirischen Daten

gemäß den Leistungsmerkmalen qualitativer Sozialforschung Offenheit und Reflexivi-

tät (Strübing et al., 2018) zu behandeln, Vorannahmen, Vorurteile und Stereotype über

die Zielgruppe zu reflektieren, um diese in der Persona nicht zu reproduzieren (Putnam

et al., 2009). Darüber hinaus kann es hilfreich sein, die Personas gemeinsammit Ange-

hörigen, Betreuungskräften und/oder den potentiellen Nutzenden in einem gemeinsa-

menco-creativenProzess zu erstellen (Neate et al. 2019),was letztlichdempartizipativen

Anspruch der Nutzendenorientierung gerecht werden würde und im Sinne kommuni-

kativer Validierung (Meyer, 2018) Gültigkeit beanspruchen kann.
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4.2. Technikauswahl, -gestaltung und -evaluation

Die Technikauswahl bezieht sich im Falle der hier vorgestellten Forschungsprojek-

te sowohl auf das Erstellen von Entwürfen und Prototypen (Kirakowski & Bevan,

1998) als auch auf die Auswahl handelsüblicher Technologien in Verbindung mit ge-

eigneten, bedarfsgerechten Bedienungshilfen. Um diese Phase im Forschungs- und

Entwicklungsprozess umzusetzen, kann es sinnvoll sein, Workshops durchzuführen,

die sich an den Kernprinzipien des Design Thinking orientieren: Multiperspektivität,

Nutzendenzentriertheit und lernend nach vorne gehen (Kerguenne et al., 2022). Mul-

tiperspektivität bedeutet in den hier vorliegenden Fällen, Personen miteinzubeziehen,

die unterschiedliche Expertisen bzw. Perspektiven aufweisen. So erscheint es sinnvoll

ein interdisziplinäres Forschungsteam aus Pflege- bzw. Gesundheitswissenschaft, Er-

ziehungswissenschaft und Technik mit den betreffenden betreuten Personen und ihren

Angehörigen bzw. Betreuungskräften zusammenzubringen. Nutzendenzentriertheit

meint, dass ausgehend von den jeweiligen Expertisen und Perspektiven ein gemeinsa-

mes Verständnis von Problem- und Lösungsbeschreibungen erarbeitet wird. Hierbei

kann auf die Beschreibung der Bedarfe und Nutzungskontexte aufgebaut werden (s.o.).

In einem weiteren Schritt werden konkrete Ideen in der jeweils passenden Form um-

gesetzt und in einem iterativen Lern- und Aushandlungsprozess von den Beteiligten

reflektiert. Hierbei kann es hilfreich sein, Lösungsszenarien im Sinne des Scenario-ba-

sedDesign (Rosson&Carroll, 2002, 2009) zu entwickeln,die alsGrundlage für denLern-

und Aushandlungsprozess gelten. Szenarien in diesem Sinne sind Beschreibungen der

betreffenden Person in einem spezifischen Handlungs- bzw. Nutzungskontext. Die

Nutzung der Technologie wird unter Berücksichtigung der persönlichen Hintergründe

und Motivationen aus Perspektive der betreffenden Person beschrieben (Cieslik et al.,

2012; Putnam et al., 2009). Die Teilhabeverbesserung durch den Technikeinsatz bildet

hier den spezifischen Handlungskontext. Dadurch soll es der Person möglich werden,

über eine potentielle Lösung in Austausch zu kommen, sie zu favorisieren bzw. von ihr

Abstand zu nehmen (z.B. aufgrund von antizipierten Barrieren).

Mockups sind Demonstrationsmodelle der zu entwickelnden Technik, die bereits

in einer frühen Entwicklungsphase in Form von Papierprototypen eingesetzt werden

können, um die Interaktion mit der Technik anhand eines simulierten Interfaces aus

Papier zu testen (Chen & Zhang, 2015; Rettig, 1994). Der Einsatz üblicher visueller Me-

thoden sowie typischer Aushandlungsartefakte (z.B. textuelle und grafische Szenarien

oder papierbasierte Mockups), die eine große Vorstellungskraft erfordern, sind für

Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen jedoch nicht ohne weiteres zugänglich

(Hendriks 2014, Span et al., 2018).Wie die Erfahrungen in den beiden Projekten zeigen,

braucht es eineDarstellungsform,die eine realistische bzw. erfahrbare Abbildungder zu

entwickelnden Technik ermöglicht.Worüber gesprochenwird undwas gestaltet werden

soll, muss greifbar und erlebbar sein (McCabe & Innes, 2013). Sogenannte Wizard-of-

Oz-Experimente (Dahlbäck et al., 1993) ermöglichen eine frühzeitige Exploration von

Anwendungsideen, deren prototypische Umsetzung einen beträchtlichen Aufwand er-

fordern würde. In solchen Experimenten interagiert die Benutzerin oder der Benutzer

mit einem technischen System, dessen Rückmeldung von einer anderen Person gesteu-

ert und somit simuliert wird. Die Interaktion mit einer technischen Lösung kann hier
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in unterschiedlichen Formen simuliert werden, wenn der spezifische Nutzungskontext

nicht durch visuelle und textuelle Szenarios antizipiert werden kann und die Nutzung

der Technik in actu vollzogen bzw. simuliert werden muss, um Aufschluss über die

Angemessenheit der Designidee zu bekommen bzw. eine partizipative Mitgestaltung

basierend auf demErlebten zu ermöglichen. ImProjekt TeilhabeDigital wurde z.B. eine

barrierefreie Musikbox mit externen, also nicht am Gerät selbst angebrachten, sondern

mobilen Bedienelementen getestet. Damit sollte festgestellt werden, ob es für die nut-

zende Person sinnvoll erscheint, die Musikbox per Fernsteuerung zu bedienen, ohne

dass der Prototyp derMusikbox für diese Art der Bedienung bereits ausgestattet war. Im

Projekt DIDEM wurde ein initialer Prototyp einer interaktiven Klangauflage getestet.

Ziel war es, das Interaktionsverhalten von Menschen mit Demenz mit Hilfe von Klang-

karten und Klangfiguren zu untersuchen. Die Klangausgabe wurde über ein Mitglied

des Forschungsteams ferngesteuert, um den Teilnehmenden Interaktionsmöglichkei-

ten zu simulieren. Ein bloßes Sprechen über gewünschte Interaktionsformen hätte die

Betroffenen aufgrund des eingeschränkten Abstraktionsvermögens überfordert und

ihre Beteiligung erschwert. In beiden Projekten hat sich zur Erkundung von Design-

Artefakten ein spielerischer Ansatz bewährt, der das Ausprobieren und Mitgestalten

von Technik in Form eines Beschäftigungsangebotes ermöglicht. Im Vordergrund des

co-creativen Prozesses steht dabei das Erleben von spaßigen Aktivitäten und positiven

Momenten (Killick, 2013; Tsekleves et al., 2020).

Weiterhin stellen Technology Probes (Hutchinson et al., 2003) eine mögliche Me-

thode im Designprozess mit Menschen mit kognitiven Beeinträchtigungen dar, da be-

reits bestehende Systeme oder Prototypen bereitgestellt werden, welche die Betroffe-

nen ausprobieren und in ihrem Alltag verwenden dürfen. Im Projekt DIDEM wurden

beispielsweise kommerzielle Klangtechnologien zumAusprobieren über einen längeren

Zeitraum ins Feld gegeben, um sowohl die Menschen mit Demenz selbst als auch ihre

Betreuungskräfte zu befähigen, ihreWünsche undAnforderungen andie zu entwickeln-

de Technik anhand der Nutzungserfahrungen verbalisieren zu können. Im Projekt Teil-

habe Digital wurden Tablets als Leihgeräte zur Verfügung gestellt, um die Technologie

im jeweiligen Nutzungskontext ausprobieren zu können. Der Einsatz der Technologien

wurde in beiden Projekten durch Betreuungskräfte begleitet, die ihre Beobachtungen in

Bezug auf Aneignungsprozesse undAnwendungskontexte sowieMeinungen der Betrof-

fenen in einem Tagebuch bzw. Beobachtungsbogen dokumentiert haben.

Partizipative und Nutzenden-orientierte Gestaltungsprozesse zeichnen sich durch

ein iterativesVorgehenaus –ein fortdauerndesWechselspiel zwischenTechniknutzung,

-evaluierungund -anpassung.Für die Evaluierungder Technik können ethnographische

Methoden zum Einsatz kommen, die sich auf die Beobachtung in verschiedenen Sta-

dien eines Prototyps und dessen Anpassung beziehen (»concurrent ethnography«) oder

auf die Beobachtung der Nutzung eines bereits bestehenden Systems (»evaluative eth-

nography«) (Hughes et al., 1994). Diese unterscheiden sich auch in der Dauer des Feld-

aufenthalts der akademisch Forschenden. Da es sich bei Wohn- und Pflegeeinrichtun-

gen um einen mehr oder weniger geschützten Rahmen für die dort betreuten Personen

handelt, ist ein längerer Feldaufenthalt durch externe Forschende nicht ohne weiteres

zu gewährleisten. In manchen Fällen kann es daher angebracht sein, gänzlich auf die

Feldaufenthalte der akademischen Forschenden zu verzichten und stattdessen die Be-
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treuungskräfte selbst im Sinne partizipativer Forschung für die teilnehmende Beobach-

tung als Co-Forschende zu schulen. Co-Forschende können eingesetzt werden, um si-

cherzustellen, dass »tatsächlich die Anliegen der Lebenswelt-Expert:innen berücksich-

tigt werden« (Von Unger, 2022, S. 311). Dies trifft vor allem dann zu, wenn die betreuten

Personen selbst als Co-Forschende in ihrer Lebenswelt agieren. Grundsätzlich lässt sich

sagen, dass die Intensität der Schulung davon abhängt, wie viel Vorwissen die Teilneh-

menden in dem spezifischen Gegenstand haben und vomGrad der notwendigen Beglei-

tungdurchdie akademischForschenden (Allweis&Burtscher,2019).Allerdingsmussda-

bei davon ausgegangen werden, dass die Schulungsphase für Menschen mit kognitiven

Beeinträchtigungen intensiver ausfällt als für deren Betreuungskräfte.Dies bezieht sich

nicht nur auf die Schulung im Kontext der Techniknutzung, sondern auch hinsichtlich

der Evaluierung der Technik als Co-Forschende.

4.3. Technikimplementierung

MenschenmitDemenzundMenschenmit intellektuellenBehinderungen lebenzumTeil

in besonderenWohn- oder Pflegeeinrichtungen, derenRahmenbedingungen und Infra-

strukturen einen wesentlichen Beitrag dazu leisten, ob eine neue technologiegestützte

Lösung in der Einrichtung implementiert wird und wie erfolgreich bzw. nachhaltig dies

geschieht.4 Die einzelnenAkteur:innen der Lebenswelt (Leitungspersonen,Betreuungs-

kräfte oder andere Mitarbeitende, betreute Personen, Angehörige) sind diejenigen, die

letztlich die Implementierung in der Einrichtung umsetzen, die jedoch in geeigneter

Form wissenschaftlich begleitet wird. Rink (2022) geht davon aus, dass in Einrichtun-

gen der Behindertenhilfe ein spezifisches Praxiswissen (z.B. Abläufe, Routinen, Kom-

munikation) vorliegt, das bei der Technikentwicklung und -anwendung berücksichtigt

werden muss. Deshalb komme es primär auf eine interne Umsetzung des Implemen-

tierungsprozesses an, der auf die Steuerung durch externe Expert:innen weitgehend

verzichtet. Gleiches kann für Pflegeeinrichtungen angenommenwerden.Dadurch kann

auch gewährleistet werden, dass die Technik tatsächlich sinnvoll in der Lebenswelt der

betreuten Personen ankommt und in die Routinen und Abläufe im Betreuungsalltag in-

tegriert wird. Hier werden dann vor allem Betreuungskräfte und andere Professionelle

als Co-Forschende adressiert.

Als wichtige Voraussetzung muss von Seiten der Einrichtung eine gewisse Infra-

struktur (z.B. WLAN) bereitgestellt werden, die die Techniknutzung erfordert, sofern

die Infrastruktur nicht selbst als Teil des Gestaltungsprozesses adressiert wird. Im

Teilhabe Digital Projekt konnte bspw. von einigen Wohneinrichtungen der Behinder-

tenhilfe kein Internetzugang für die betreuten Personen gewährleistet werden. Deshalb

mussten im Forschungsprozess die Verwendung eines mobilen Routers sowie mobiler

Daten über einenMobilfunkanbieter organisiert werden.

4 Die Technikimplementierung in Einrichtungen des Gesundheitswesens ist bereits ausführlich un-

tersucht. Genannt sei an dieser Stelle das »nonadoption, abandonment, scale-up, spread, and sus-

tainability (NASSS) framework« (Greenhalgh et al., 2017; Greenhalgh & Abimbola, 2019), mit des-

sen Hilfe komplexe Implementierungsprozesse in Gesundheitseinrichtungen z.B. im Bereich Te-

lemedizin (James et al., 2021) untersucht werden können.
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Grundsätzlich stellt die Einbindung aller Stakeholder in den gesamten Prozess von

der Bedarfserhebung bis zur Implementierung einen wichtigen Faktor für eine erfolg-

reiche Integration der Lösung in denVersorgungsalltag der Betroffenen dar (Boyle et al.,

2022). Im Projekt DIDEM zeigte sich, dass insbesondere Betreuungspersonen (formell

und informell) eine entscheidende Rolle im Implementierungsprozess einnehmen, da

sie diejenigen sind, die Menschen mit Demenz den Zugang zur Technik erst ermögli-

chen. Daneben bedarf es einer intensiven Schulung für alle am Implementierungspro-

zess beteiligten Stakeholder, um einen bewussten und sicheren Umgang mit der Tech-

nik zu fördern und Technikängste abzubauen. Eine negative Einstellung gegenüber der

Technik wirkt sich auch auf die Technikakzeptanz der Betroffenen aus. Weiterhin zeigt

sich im Projekt, dass eine leichte Bedienbarkeit maßgeblich zur Nutzungsbereitschaft

derBetreuungspersonenbeiträgt.Umdiese sicherzustellen, empfiehlt sich ein iterativer

Co-Design-Prozess,umeine kontinuierlicheÜberarbeitungundAnpassungder Technik

andieBedürfnisse derNutzendenzugewährleisten.Grundsätzlich solltenTechnologien

fürMenschenmit Demenz erst dann in den Alltag integriert werden,wenn diese fehler-

frei funktionieren, da dies Frustrationen und Abwehrhaltungen sowohl bei den Betrof-

fenen als auch den Betreuungspersonen auslösen kann (Dugstad et al., 2019; Ienca et al.,

2018). Im Projekt DIDEM werden Lösungsideen daher in iterativen Schleifen gemein-

sam mit den Stakeholdern erarbeitet, der Praxis jedoch noch nicht zur eigenständigen

Nutzung überlassen. Gemeinsam mit Menschen mit Demenz und ihren Betreuungs-

kräften werden u.a. technikgestützte Klanginterventionen gestaltet. Im Co-Design mit

Menschen mit Demenz erwies es sich bisher als besonders hilfreich, anders als im Ent-

wicklungsprozess üblich, bereits zu einem frühen Zeitpunkt konkrete und funktionale

Prototypen zu verwenden, um den Beteiligten eine realistische Vorstellung der Technik

zu vermitteln. Jede Co-Design Sitzung beleuchtet unterschiedliche Teilaspekte des Ge-

samtsystems, um die Beteiligten nicht zu überfordern. Ein erneuter Co-Design Work-

shop erfolgt grundsätzlich immer nur dann,wenn erkennbare Anpassungen am System

oder seinen Teilkomponenten vorgenommen wurden. Eine summative Evaluation über

einen längeren Zeitraum ist nur dann vorgesehen, wenn es der Reifegrad der Lösungen

erlaubt.

Ergänzend zu den Erfahrungen im Projekt wird in der Literatur beschrieben, dass

Menschen mit Demenz in einer frühen Phase der Diagnose bereits mit digitalen Tech-

nologien vertraut gemacht werden sollten, die sich idealerweise an Alltagsaktivitäten

ausrichten, umeine proaktive Einführung zu fördern.Digitale Technologien sollten sich

zudem an den Krankheitsverlauf adaptieren lassen, um die Nutzung stets an die verän-

derten individuellen Voraussetzungen anpassen zu können (Boyle et al., 2022).

Für die wissenschaftliche Begleitung des Implementierungsprozesses bietet es sich

auch hier an, auf ethnographische Methoden zurückzugreifen, wobei sich die akade-

misch Forschenden als teilnehmende Beobachtende ins Feld begeben. Der Prozess wird

begleitend beobachtet undnicht als top-downVorgehenumgesetzt.Wichtig ist dabei al-

lerdings, dass sich die Dynamiken im Feld weitgehend natürlich entfalten können. Das

bedeutet zum Beispiel, dass sich die akademisch Forschenden bei auftretenden Proble-

men zurückhalten und den Akteur:innen imFeld dieMöglichkeit geben, kreative Lösun-
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gen zu finden. Bei schwerwiegenden Problemen können die akademisch Forschenden

dann als First oder Second Level Support5 hinzugezogen werden.

5. Fazit

Technikentwicklungsprojekte, die die Verbesserung der Teilhabe vonMenschen mit ko-

gnitiven Beeinträchtigungen zum Ziel haben, laufen Gefahr, den Bedarf der Zielgruppe

zu verfehlen, wenn diese nicht aktiv in den Prozess miteinbezogen werden. Der Grad

der Partizipation hängt davon ab, inwiefern die Personen verantwortungsvoll in den

verschiedenen Phasen des Forschungs- und Entwicklungsprozesses einbezogenwerden

können und inwieweit der Einbezug gewünscht wird.Dies setzt nicht nur die Auseinan-

dersetzung mit den Bedürfnissen der spezifischen Zielgruppe seitens der akademisch

Forschenden voraus, sondern auch einen Einbezug, der sich an den Möglichkeiten der

Zielgruppe orientiert. Das bedeutet, dass es nicht immer angemessen erscheint, eine

Einbindung auf höchster Partizipationsstufe anzustreben und Kompromisse auch in

Bezug auf die Auswahl der partizipativen Methoden erforderlich werden. Andererseits

muss sich die Qualität partizipativer Forschungs- und Entwicklungsprozesse daran

messen lassen, ob eine echte Partizipation angestrebt wird oder sich der Status der

Zielgruppe lediglich als Informant:innen definiert. In den beiden Beispielprojekten

DIDEM und Teilhabe Digital wurde für jeden individuellen Fall erörtert, wie eine ver-

antwortungsvolle Partizipation gestaltet werden kann. Deutlich wurde dabei, dass die

Zusammenarbeit mit der Zielgruppe intensive Feldaufenthalte voraussetzt, die maß-

geblich Einfluss auf die Möglichkeiten der partizipativen Einbindung nehmen. Auf der

einen Seite tragen intensive Feldaufenthalte dazu bei, dass Forschende ein fundierteres

Verständnis der Zielgruppe mit kognitiven Beeinträchtigungen entwickeln können,

während auf der anderen Seite die Forschung im Feld eine authentische Partizipation

ermöglicht, indem die Beteiligten in ihrer vertrauten Umgebung agieren können.
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